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Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Frankreich . — Großbritannien . — O streich . — Portugal - — Preußen . — Polen . —
Rußland - — Spanien . — Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes . — D >enstnachrichi . — Cours der Gr . Bad . Staats
papiere und der Gold - u . Silbcrmünzen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 22 . Okt . Se . königl . Hvh . der

Herzog von Cambridge , General - Gouverneur des Kö¬
nigreichs Hannover , sind den ty . d . M . unter dem Na¬
men eines Grafen von Diepholz hier eingetroffcn .
Höckstüieselben sind von Hannover hierhergekvmmen ,
um Ihrer erlauchten Schwester , der verwitlivelen Köni¬
gin von Würtemberg , bei Ihrer Durchreise einen Be¬
such abzustalten .

H a u n o v e r.

Hannover, , den 20 . Okt . Se . kön . Mas . haben
geruht » dem Ober -Justizrathe von Werlhofden Rang ei¬
nes General - Majors beizulegen , und der Dlle . Louise
Lchzen , in Betracht der ausgezeichneten Verdienste ,
welche dieselbe um die Erziehung , der Prinzessin Vikto¬
ria von Kent kön . Hoh . sich erworben » den Stand eines
Frei - Fräulcins zu verleihen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Okt . ( um 2 ' ^ Uhr .)

Sproz . konsol . 101 Fr . 75 C . — Zproz . kvnsol . 71
Fr . ho Cent .

Die Gazette de France vom 25 . Okt . enthält folgen¬
den Artikel :

Kvnstauti n opel , den 2Ü. Sept . ( Durch aus¬
serordentliche Gelegenheit . ) "Es heißt , der Snltan ha¬
be sich entschlossen , den griechischen Patriarchen nach Mo -
rea zu schicke» , um Mit den Grieche » zu unterhandeln z
auch versickert man , daß die Minister von Frankreich ,
Rußland und England diesen Schritt als die erste Be¬
willigung in dieser Angelegenheit betrachten »

— Die Quvtidienne sagt : der ehemalige Beichtvater
Sr . M . der Königin von Spanien , Abbe Don Grvvan «
ni AlmaraS , sey rn Nom arretirt und auf die Engels -
burggesezt worden . Seine Papiere aufdieman Beschlag
gelegt » seyen auf die Generaldireklion der Polizei ge¬
bracht , und der spanische Konsul bei der Beschlagnahme
gegenwärtig , gewesen , und , wie man behaupte , solle
eure spanische KriegLbrigg in Civita - Vechia angekvm -
men seyn , um diesen Geistlichen nach Spanien zu schas¬
sen . Man glaubt , eine geheime Korrespondenz , die ec
mit den Rebellen in Catalvnien gepflogen Hab « ,
Grund dieser Masregel . n -il— Der Gesundheitszustand des Hrn . Lafsiite ^Uerrere,

'

Neffen und Associu des berühmten Bankier Lassitte , ist
Hoffnungslos. Man weiß jezt , daß er NM Eingang«, !

der großen Promenade nach dem Wäldchen von Bon «
logne ( bei Paris ) in der Nabe der sogenannten Porte »
Malllot mit dem Pferde gestürzt ist. Dieses war scheu
geworden , und der unglückliche Mann halte sjchaufdem
Pflaster am Kopfe gefährlich verwundet . Ein Englän¬
der , der vorüber r,tt , Hai ihn bewußtlos liegend ge¬
sunden , und um Hülfe gerufen .

— Die Kammerfrau der Demolselle Mars , Constance
Richard , dre , wie wir gestern meldeten , verhaftet wor¬
den ist , hat alles , waS aus den Diebstahl Bezug haben
konnte , abgeläugnet . Als man sie daran errnnerle , daß
sie schon einmal vor dem Afslsenhvf erschienen sey , ant¬
wortete sie , daßmansie mit einer andern Person verwech¬
seln müsse , denn waS sie betreffe , so sey sie zwar in der
Sacke der Königin Hortensia arretirt gewesen , aber aus
dem Grunde , weil sie in Verdacht der Theiluahme einer
Verschwörung gestanden hätte .

— H . v . Maubreuil , zu zweijähriger Haft verurtheilt ,
wurde am I2 . ' d . in das Zenlralgefangmß von Pviffy
abgeführt . Er hatte gebeten , nach Nantes gebracht zu
werden , die Behörde hat aber seine Bille nickt bewilligt .

Straßburg , den 15 . Okt . Hr . Benjamm Con -
ftant hat dem politischen und literarische » Journal deS
NiederrhcinS eine Antwort aus den Artikel , welche » die¬
ses Blaik über dessen politisches Leben und den Zweck sei¬
nes Aufenthalts im Elsaß bekannt gemacht hat ( sh .
Karlsr . Ztg . Nr . 281 ) , zugeschickt , und dieses Jour¬
nal publizirte heule H . Cvnstant ' s Antwort . Darin sagt
der Deputirle unter anderin r- "Ick habe , behauptet der
Ungenannte , die W a hrheit verlezt in dem , waS ich iu
Betreff der Protestanten im Elsaß verbrachte ; denn eS
sey festgesezt : daß überall , wo sie in den Gemeinden
d »e Mehrheit bilden , die Verwaltung in ihren Hände »
seyn soll , und dieser Grundsaz werde im ganzen Depar¬
tement angewandt . Ich befinde mich seit wenigen Ta¬
gen hier , ich habe keine Feindseligkeit imSinn , und bin
nicktauf Kundschaft ausgegangen ; blos einige Notizen :
besize ich , die mir nach Paris geschickt worden , und wo¬
von ich Gebrauch gemacht hätte am Tage , wo die Kam¬
mer , als Hr . Corbiere gesprochen hatte , nichtmehrüber
ihr Protokoll berathscklagen konnte , und doch kann ich
vor der Hand z w ö l f Gemeinde » nennen , wo die Pro¬
testanten zwar in Mehrheit , die Maires aber katholisch
fmd . Wer , ich oder der Ungenannte , vrrlezt mithin die

' Wahrheit ? . — Daraus entgegnet « der Präfekt , Hr .
'

Esmangart , in derselben Zeitung folgendes :-
*H . D . S .

hettt » m iü . Mai iLL7aufder Tribüne gesagt : "Nicht
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nur ernennt man keine Protestanten zu den Lehrstel¬
len und noch weniger zum Vorstände bei den öffentlr ,
chen Anstalten ; sondern man sezt auch noch die sehr
kleine Anzahl derjenigen ab , die bei der Universität an -
gestellt find, « und er zitirt Straßburg als Beispiel
dieser von ihm angeführten Thatsachen . In einem
von unfern Journalen wurde unter 'm 29 . Mai gezeigt,
wie höchst ungerecht diese Behauptung war , und daß
zuStraßburg , das er genannt hat , die Protestanten von
«cht und zwanzig Stellen zwölfe inne haben ! daß
alle , die seit drei Jahren und selbst im laufenden
Jahre erledigt worden , an Protestanten vergeben
wurden , daß ausser den königl . Kollegien , welche sie be¬
suchen , sie noch den Vortheil eineö großen Kollegiums
haben , daS ihnen ausschließlich gewidmet ist ; daß
in den kön . Kollegien der Unterricht in der protestan¬
tischen Religion eingeführt ist , und daß im protestan¬
tischen Kollegium kein Unterricht in der katholischen
Religion ertheilt wird ; daß man demnach leicht ersehen
kann , ob die kön. Regierung intolerant ist. Hr . B .C . hat diese Thatsachen nicht weiter mehr berührt ; er
mußte vernehmen , daß seine Behauptung der Wahrheit
zuwider war ; er hat nicht geantwortet , und er konnte
nicht antworten . — Was die zweite Behauptung anbe¬
langt , worauf er zurückkömmt , so ist .sie eben so falsch,wie die erste . Am nämlichen Tage , wie man schon ge ,
sehen hat , sagte er auf der Tribüne : "Wenn Briefe
von 1624 , 1625 und 1826 dem Präfekten deö Nie¬
derrheins befehlen , keine Protestanten zu Mu -
nizipal - Beamten zu ernennen , eS müßte denn kein
tauglicher Katholik vorhanden seyn , ist hierin keine
Ungleichheit , Ungerechtigkeit , Derlezung der Char¬
te, Schmälerung der Gleichheit des Gottesdienstes re. « ?
In diesem Journal habe ich am 29 . Mai dem Hrn . B .
C . dargethan , daß diese Behauptung falsch , verläurnde -
risch war , und daß die Thatsachen daö Gegentheil von
dem beweisen , was er vvrgebracht hatte . In den Jah¬
ren 1824 , 1825 und 1826 war ich Präfekt dieses Depar¬
tements ; ich habe , sagt er , während diesen drei Jahren
vom Minister Weisungen erhalten , um die Protestanten
von den Munizipalämtern zu entfernen . Jndeß ha¬
be ich im I . 1626 die fünfjährige Erneuerung der Mai¬
res und der Adjunkten vorgenommen , und habe 263 Pro¬
testanten ernannt ; und dieser nämliche Minister , der
verboten haben soll , dergleichen zu ernennen , bestätigt
« lle diese Ernennungen , ohne eine einzige Ausnahme !
Hr . B . C. muß diese Thatsachen zugcbcn ; er kann nicht
läugncn , daß im 1 . 1626 auf 545 Gemeinden 166 pro¬
testantisch« MaireS und 177 protestantische Adjunkten er¬
nannt wurden . Aber weil in zwölf Gemeinden , wo
die Mehrheit , wie er sagt , protestantisch ist , katholi¬
sche MaireS geblieben sind , so ist der Grundsaz nicht
sestgefezt, und mithin hak er die Wahrheit nicht verlezt . .
Allein mit solchen Proben könnten die Katholiken .dich
nämlichen Klagen führen . Denn hat Hr . B . C > zwöP
Gemeinden mit protestantischer Mehrheit gefunden , wo. -
katholische Mastes sind , so kann ich ihm Gemeinden

mit katholischer Mehrheit nennen , deren Maires Prote¬
stanten sind. Ich will unter andern nur Climbach , Lei ,
terSweiler , Oberseebach , Windstein u . s. w . anführcn ,und wollte man die Gemeinden aufzählen , wo die Ab¬
zählung zweifelhaft ist , und wo ich die protestantischenMaires , die da waren , beibehielt , so könnte ich eine
noch größere Anzahl nennen . Dem Hrn . B . C . zufolgekönnten die Katholiken auch sagen : Es gibt 350 Ge¬
meinden , wo wir in Mehrheit sind ; in einigen davon
hat man prvstantische MaireS ernannt , also sind dieKa ,
tholiken von den Munizipalämtern ausgeschlossen . Hät¬
ten sie sich , um diesen Saz zu vertheidigen , an Hrn . B .C . gewandt , er würde ihnen in 's Gesicht gelacht ha-
haben , und er hätte Recht gehabt . Hat er in dieses
Land einen Zankapfel werfen wollen , um der Regie¬
rung deS Königs Feinde zuzuziehen , indem er einen
Theil der Einwohnerschaft zu überreden sucht , sie seyin
Frankreich behandelt , wie die Katholiken eS bei gewis¬
sen Nachbarn sind , deren Toleranz und Freiheiten man
uns unaufhörlich rühmt ? Was meine Verwaltung be¬
trifft , so war sie stets , für die Protestanten wie für Alle,
fest und gerecht. Hat in Hinsicht auf denjenigen Theil
seines Schreibens , das von seinem politischen Leben han¬
delt , Hr . B . C . Recht ? hat er Unrecht ? die ernste Ge¬
schichte und der Moniteur sprechen .«

— Unsere Privat -Korrespondenz , sagt der Phare du
Havre , bringt uns fotzende Nachricht :"Die Geistesgegenwart und der Muth des Kapitäns
Olive verdienen das größte Lob. Man verdankt diesem
braven Seemann die Erhaltung eines Schiffes mit sei¬
ner reichen Ladung . Kurz nachdem das Sckiff Olivier ,
welches der Kapitän Olive befehligte , aus Alicante aus¬
gelaufen war , wurde dasselbe nebst einem andern Drei¬
master und zwei französischen Briggs von einem algre -
rischen Kaper genommen . Der Seeräuber übergab den
Oltvier 16 Algierern , und brachte die Mannschaft die¬
ses Schiffes an seinen eigenen Bord . Nur der Kapitän
Olive und ein einziger Matrose blieben auf dem Oki-
vier . Während des Tages stiegen einige von de » Al¬
gierern in den Raum hinunter um zu trinken . DerKa -
pitän gab seinem Matrosen ein Zeichen, und als jene halb
betrunken waren , sprangen sie beide auf die Klappe zu ,
die den Raum schließt , und verrammelten sie.

Die Algierer , die auf dem Verdeck waren , wollten
Widerstand leisten, aber schnell schlugen die beiden tapftrn
Franzosen sie zu Bode ». Man sieht ern Segel , die Noth -
flagge wird aufgezogen , und bald befindet sich der Oli -
livrer bei einem spanischen Fahrzeuge , welches ihn nach
Spanien bringt , wo er jezt Quarantaine hält .

Großbritannien .
London , den 20 . Oktober . Gestern Abend hat der

russisch« Gesandte , Fürst Lieven . einen Kourier an den
^russische » Gesandten in Paris abgcfertigt .
- / -— Man versichert , der Großadmiral sey gesonnen ,
wieder eine Expedition nach dem Nordpol ausrüsten zu
lassen.
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— H. Aquebona hat am ly . Depeschen vom Admi¬
ral Codringtvn , datirt vom y. Okt . , übcrbracht . Sie

bestätigen die bereits erhaltenen Nachrichten , betreffend
die Zusammenkunft der beiden Admiräle mit Ibrahim
Pascha , und dessen Versprechen , nichts zu unternehmen ,
bi < erneue Verhaltungs - Befehle von Kvnstantinopel und

Alexandria würde erhallen haben . ( Courier .)
- - Die berühmte Stuterei des Major Ormsby Gore ,

auS 20 Pferden groß und klein bestehend, welche neu,

lich in öffentlichem Aufgebot versteigert wurde , ist von
dem Herzog von Guiche zusammen für 3736 Guineen

( 44,656 si.) erstanden worden .

O e st r e i ch .

Der östreichische Beobachter vom 1ö. Okt . enthält

Folgendes : "Der Moniteur behauptet , daß die bei der
türkisch , ägyptischen Flotte befindlichen Transportschiffe
fast lauter östreichische gewesen seyen . Wir haben in

unserem Blatte , nach Briefen auS Alexandria , den ge¬
nauen Bestand dieser Expedition angegeben , woraus er ,

hellt , daß die Zahl der dabei befindlichen Transport ,

schiffe fick überhaupt auf 4t belaufen habe , unter denen
man nickt mehr als fünf europäische Kauffahrer zähl ,
te . Daß sich unter diesen fünfen östreichische Handels¬
fahrzeuge befunden haben mögen , halten wir für nicht
unmöglich . ,

Wien , den ly . Okt . Metalliques yt ^ ; Bank¬
aktien 1066 .

Portugal .
Lissabon , den Z . Okt . Unsere heutige Zeitung

publizirt ein Dokument von höchst sonderbarem Inhalte ,
baß nämlich die MönckeeinesAugustinerklosters inVrlla -
viciosa sich bereit erklärt haben , die Waffen zu er¬
greifen , um mit den Einwohnern zur Handhabung der
öffentlichen Ruhe mitzuwirken . Die Regierung , welche
diesen Zug bekannt machen ließ , schließt folgenderma¬
ßen : "Obgleich I . k. H . die Dienste , zu welchen sich die
Klostergeistlichen anbieten , um zur Handhabung der öf-

fentlichcn Ruhe mitzuwirken , anerkennen , und obgleich
diese Art von Dienstleistung bei den jezigen Umständen
sehr nüzlich ist , so wolle I . k. H. doch lieber , daß die
Geistlichkeit dem Staate dadurch diene , baß sie Gebrauch
von ihrem heiligen Amte mache , daß sie durch Lehre
und Beispiel dem Volke die Aussöhnung an ' S Herz le¬
ge , welche die Basis zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe ist . Dieses ist der Dienst , den Ihre königl .
Hoh . von der Geistlichkeit erwartet und den Sie ihr an -
rmpfiehlt .

P r e u s s e n .
Aus Rheinpreussen , den 17. Okt . Mittelst

Verordnung des Staatsministeriums der Finanzen ist die
durch eine frühere Verfügung untersagte Umladung der
in Rheinpreussen fabrizirten und nach andern Theilen
des Königreichs bestimmten Leder auf den Awischen-
pläzen nunmehr wieder gestattet worden . Die schon frü ,
her angeordiikte Verbleiung dieser Leder findet auch noch

fernerstatt , auch müssen dieselben mit Ursprungsschei -
nen versehen werden , um , alS einheimisches Produkt ,
überall in Preusscn eingefährt werden zu können . Die
Zeit der Umladung auf den Zwischenpläzen , die sonst un -
beschränkt war , ist auf wenige Tage beschränkt worden .
Immerhin aber ist die neue Verordnung ein dankenö -
wcrthes Geschenk für die rheinpreussischen Leder - Fabri¬
kanten .

Polen .
Warschau , den 6 . Oktober . Se . kais. Hoh . der

Großfürst Michael , Bruder Sr . Maj . des Kaisers und
Königs , ist hier angekommen .

Rußland .
Petersburg , den y . Okt . Der Zivil -Gouverneur

der Slobodo -Ukraine , Muratow , ist zum Zivil -Gouver¬
neur von Olonetz , und der ehemalige Vize -Gouverneur
von SimbirSk , Etatsrath Gribvwskji , zum Zivil -
Gouverneur der Newo -Ukraine ernannt worden .

— Unter 'm 2Y. v . M . hat der Kaiser einen Ukas fol¬
genden JnhatS an den dirigirenden Senat erlassen : "In
gnädiger Erwägung der ausgezeichneten Dienste Unsere-
Gesandten zu Paris , des General - Adjutanten Grafen
Pozzo di Borgo , befehle Ich , daß , Falls er ohne legi¬
time Kinder sterben sollte , der Titel eines russi¬
schen Reichsgrafen auf das von ihm zum Erbe eingesezt«
Glied der Familie Pozzo und auf dessen Nachkommen
übergehen soll ; auch soll diese neue Gunstbezeigung im
Diplom des General -Adjutanten Grafen Pozzo di Borgo
erwähnt werden . ,

— Der in Ruhestand versezt gewesene Generalmajor
der Uralischen Kosacken , Borodine , tritt wieder in den
aktiven Dienst , und ist an die Stelle des Generalmajors
Nazaroff zum Heitmann der Uralischen Kosacken ernannt
worden .

— Nachdem die Petersburger Kaufmannschaft durch
den Kriegs - Gcneralgvuverncur zu Petersburg , General -
Adjutanten Pawel Waßiljewitsch Golenischtschew -Kutu -
sow , das kaiserliche Wohlwollen für den dargcbrachten
Beitrag von 50,000 Rubeln zur Errichtung des Triumph -
thoreö der Garden , eröffnet worden war , opferte die
Kaufmannschaft , zur Bezeichnung des GnadenbeweiftS
Sr . Maj . und zur Erinnerung an die Geburt Sr . kais .
Hoh . des Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch , zwan¬
zigtausend Rubel zu folgenden wvhlthätigen Zwecken :
1) Eintausend Rubel für die abgebrannten 66 Familien
im Krolcwetschen Kreise des Gouvernements Tscherni ,
gow . 2) Zweitausend Rubel dem VersorgungS - Komite
der Armcnkmder im Petersburg . Z) Zweitausend Ru¬
bel dem Konseil der kaiserlichen philantropischen Gesell¬
schaft für die von derselben aufgenommenen 51 Armen .
4) Eintausend Rubel nach Archangelsk zur Errichtung
des Monuments für den ersten russischen Dichter Lomo¬
nossow . 5) Fünfzehntausend Rubel dem Konnte zu
Abo in Finnland , als Unterstüzung für die dortigen Ab¬
gebrannten .
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— Die sibirische Beulenseuche , gewöhnlich in Ruß «land die sibirische Pest genannt , welche von Einigen füridentisch Mit dem gewöhnlichen Milzbrände angesehenwird , wüthet fast jährlich im Sommer in einigen nörd¬lichen ( vorzüglich den sibirischen) Gouvernements unterdem Viehe , und theilt sich bisweilen auch den Menschenmit . Beschreibungen der sibirischen Beulenseuche findetman in mehrere » , sowohl russischen als ausländischenSchriften ; nirgends sind aber sichere Mittel zur Heilungund Verhütung dieser Krankheit angegeben . Auf Be¬fehl Sr . M . VeSKaiserS hat das Ministerium der innern

Angelegenheiten , um gedachtem Mangel abzuhelfen ,die sibirische Beulenseuche zum Gegenstände einer PreiS -«ufgabe gemacht . Der Verfasser der besten Abhandlungerhält dreitausend Rubel Banko - Ässignatlvnen .— Am 1 . d . gieng die aus Porlömoulh zurückge¬kehrte Slmjawlnsche ESkadre , mit Ausnahme der un «ler den Befehlen des Grafen Heyden nach dem Mittel -meer gesegelten Abtheilung von vier Linienschiffen , eini¬
gen Fregatten und andern kleinen Fahrzeugen , wohlbe¬halten auf der Rhede von Kronstadt vor Anker .

Spanien .
Der König hat ein Dekret erlassen , wornach dieArmee , bei Gelegenheit deS GeburlSfestes Sr . Maje¬stät , eine Gratifikation erhält , welcher Gunstauch dieOffiziere der Nehellrn , die sich unterwarfen , sollen theil -haftig werden .
Barcellona , den 14 . Okt . Die Rebellen fahrenfort sich zu unterwerfen . Man zvhlk zu Manresa 2 bis5000 übergebene Flinten . Die Operations - Division sezrihren Marsch auf Berga , Vich und Olot fort . Die

Agriviadoö haben die Blokade von Girona aufgegebcnund das Lampourdan verlassen .
Man versichert : Iepö del Wanys habe sich unter¬worfen .
Perpignan , den 15 . Okt . Der Graf von ES -

pana sezl seine Operationen fort ; er hat sein Hauptquar¬tierzu Berga , wohin er kam , ohne den RebellenchefIepS del EstanyS zu treffen ; dieser ist zu Olot mit 8090Mann ; SapcreS ( Caragvl ) ist immer zu Jgualava , undMonastoS zu Calaf .
Zu Tarragona dauern die Unterwerfungen fort ; zuTortosa und Tarragona reißt man die Maucrzeltel mitder Inschrift : "ES lebe die Inquisition ! Tod den Ne -

grosdie man während der Rebellion angeschlagenhatte , wieder herunter .
Der Guerillas -Chef Castan , der zu Santa -Pacr zweiStunden von Olot ist , schrieb an den Gouverneur von

Figueras : wenn man in den Pardon ihn einschließenwolle , so verpflichte er sich , mit seiner Bande die Rebel¬len zu bekämpfen .
— Die Gazette de France vom 23 . Okt . sagt : Manschreibt uns aus Madrid unter 'm 12. Okt . : Man halteUnrecht zu melden , daß die Ober -Junta zu Manresa sichdem Könige unterworfen habe ; sie folgte vielmehr demIep del EstanyS auf seinem Rückzüge in die Gebirge .

Türkei .
Konstantinopel , den2 . Okt . ( durch ausserordent¬liche Gelegenheit ) . Die Pforte scheint daS Vertrauenzu sich selbst zu verlieren , und weniger unbiegsam in ih¬rem Benehmen zu werden . Wenn sie gleich sich bemüht ,noch keine Furcht zu zeigen , so muß eS doch auffallen ,daß während sie die günstigsten Nachrichten aus Moreazu haben versichert , und bei jeder offiziellen Kommuni¬kation erklärt , nicht über die griechische Frage sprechenHoren zu wollen , der erste Psorlendollmetscher dennochfast täglich Milden DollmelschernEnglands undFrank -reickS zusammen kommt , auch diese beiden Individuenerst vor einigen Tagen eine Unterredung mit dem ReiS -Effendi hatten , der noch nicht völlig von seiner Krank¬heit genesen ist . Wie schwer es der Pforte auck fallenmag , in eine Uebereinkunft einzugehen , so könnte dochder Anblick der furchtbaren Armee in Bessarabicn sie da¬zu veranlasse » , und es scheint nicht unmöglich , daß die

Vorstellungen der HH . v . Guilleminot und SlratsvrVCannlng endlich noch Eingang fänden . Inzwischen seztdie Pforte ihre Vertheidigungs - Anstallen mit größterThätigkeit fort , besonders gegen die russische Gränze hin ;so daß , wenn man nicht vielen Grund hätte , an einersolchen Absicht zu zweifeln , man glauben müßte , diePforte wolle selbst einen Krieg herveiführen . — In Bes-sarabien sind , nach glaubwürdigen Berichten , alle Vor¬kehrungen getroffen , um in die Fürstenthümer auf de»ersten Befehl einrückeu und den Kriegsschauplaz an dirDonau verlegen zu können . Auch zu ISmail bemerktman militärische Anordnungen ; eö sind zwei Kompag¬nien Pontoniers , eine Kompagnie Mineurs und zweiRegimenter leichter Infanterie , zu dem Korps des Ge¬neral Kreuz gehörig , daselbst emgerückt .
( Mg . Ztg .)

Griechenland .
Trieft , den 16. Okt . Seil Eingang der lezten Nach¬richten aus den jonischen Inseln über die Ereignisse beiNavarin , welche deutlich beweisen , daß die Konventionvom 6 - Juli 1827 kein leeres Gaukelspiel ist , sind dieGriechen in einer fröhlicher » Stimmung , und überlas¬sen sich , ihrem Charakter gemäß , wieder den übertrie¬bensten Hoffnungen . Man ist nun begierig zu sehen,welchen Eindruck die so energische Intervention der eng¬lischen und französischen Admrräle auf den Divan machenwird . Dem Vernehmen nach ist der bereits auf dem We¬

ge nach Corfu begriffene kaiserl . russische KollegienrathBlassopulv in Folge der Konvention vom 6 . Juli zumrussischen Konsul bei der griechischen Zentralregierung in
Aegina ernannt .

Verschiedenes .
Bekanntlich haben die engl . Kapitäne Hodgson und

Hebart trigonometrische Messungen angestellt , um die
Höhe der vorzüglichsten Pics deS Himalaja -Gebirges zubestimmen . Das Ergebniß dieser Messungen ist , daß
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die höchsten Spl '
ze 25,389 Fuß , die niedrigste 16,04z

Fuß über dem MeereSniveau erhaben ist ; mehr als 20
Picö dieses Gebirges übertreffen die Höhe deS Chimbo -
rasso.

— Als der General Lincoln zu den Creck -Jndianern
geschickt wurde , um über Frieden mit ihnen zu unter¬
handeln , hieß ihn einer der Häuptlinge sich auf einen
Kloz sezen ; dieß that er ; dann wurde er gebeten , ein
wenig weiter zu rücken : er thal ' s . Diese Litte wurde
verschredenemale wiederholt , bis der General sagte :"nun kann ich nicht weiter rücken , ich size schon am
Rande . , Der Indianer antwortete : " Und doch verlangt
rhc von uns , die ihr schon blS an ' S Meer getrieben habt ,noch weiter zu rücken.,

Dienstnachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben sich gnädigst bewogen gefunden , dem ersten Haupt¬

lehrer an der hiesigen Töchterschule , Pfarrer Karcher ,den Charakter als Professor , mit dem Rang eines Lp -
rcilms -Prvfcssorö , zu ertheileu .

Frankfurt am Main , den 22 . Okt .
Cvurö der .Grvßh . Bad . St aatspapiere .

§0 ff. Lott . Loose bei S . Haber so» , und Goll u .
Söhne 1620 . . . . . . . 64V,» ditto Herausg . Serienloose . . . . . 92

C 0 urs der Gold - und S i lberm ünzen .
Neue Lvuisd 'or . . <
Friedricksd 'vr . . . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . . .
Holländische do . altem Scklag

do . neuem Schlag
Zwanzig Frankenstücke
Svuveraind ' or . . .
Gold al Marco W2 .
Laubthaler , ganze

ditto halbe
Preussische Thaler . .
Fünf Franken - Thaler .
Fein Silber 16 Löth .

ditto 13 — 14 Löth.
ditto 6 Löth.

11 ff . 7 fr
9 » 47 »

5 » 35 V, »

43 '/ » »
1ü »
4Z/4 »
21 >/z v

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Okt . Barometer Therm .
M . 7 27 Z. 6,t L. 7,5 G .M . 3 27 Z. 5,9 ? . 13,7 G .N . 9j 27 Z . 5,8 L. 10,0 G.

Hygr.
64 G .
54 G .
59 G .

Wind .'
NO .

"

NO.
O .

Ganz bewölkt und neblickt , dann Aufheiterung, es trübt
sich Abends und regnet, Nachts ganz dicht bewölkt.

23 . Okt . Barometer Therm . Hygr.
M . 7 27 Z. 6,1 ?. 7,8 G . 64 G.M. 3 27 Z . 5 . 9 ? . 12,0 G. 55 G .
N . io 27 Z. 6,6 ?. 9,3 G. 60 G .

O.
SW .
SW .

Ziemlich heiter , etwas neblicht , veränderlicher Wolken -
himmel , LbendS regnerisch , NachtS Regen .

Wind.

Ltterarische Anzeige iz
So eben ist erschienen , und an alle Buchhandlungen

versandt ( nach Karlsruhe an Braun ) :

Schopenhauer , Johanna ,
S i d 0 n i a .

Ein Roman in drei Tb ei len .
8 . geh. 5 Rthlr . oder 9 ff.

Frankfurt ^ » . , den i . Okt . 1827 .
Heinrich WilmanS .

So eben ist erschienen , und an alle Buchhandlungen
versandt :

V ( ) ^ OL8 IN 'I '
L1VL88 ^ N8

I ? r rr n 6 o i 8 et vLnglois
zoouv l '

ussze äo ocux
gui vtnäiont

1 ' uue ou 1 ' autre
äe ees ä 6 u x lun ^ ues .

1,018
xar

k ' a I' c! 6 I
8. r ü . 24 lrr . rbein . i lkülr . 8 ggr . sllolrs .

Indem wir dieses Buch mit der Versicherung anzeigen ,
daß der Verfasser dadurch nicht dies eine neue , sondern
eine wirklich durch die Ersahiung bewahrte Methode für
Unterricht und Erlernung , vorzüglich der englischen Spra¬
che ausgestellt hat , verweisen wir diesfalls auf seine eigene
nähere Auseinandersetzung, in der Vorrede und Einleitung .
Wir glauben aber damit eine desto willkommenere E - schej .
nung zu bieten , je mehr das steigende Interesse für die
englische Literatur und die immer häufiger werdenden Be¬
rührungen mit der englischen Nat vn die Kemwniß ihrer
Sprache zu einem fast unerläßlichen Bedürsniß machen ,
dessen Befriedigung durch dieses Hülfsm -ttel so manche ab¬
schreckende Schwierigkeit verliert , von der bisher viele sich
abhalten ließen . Der Stoff , welchen der Verfasserin den .
durch unerlöschlicheß Interesse wichtigen Neis - n des unsterb¬
lichen Campe gewählt hak , giebl dem Uebungebuch noch
überdies den Werth einer anziehenden Unterhaltung , u«i>
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indem es also auch hierdurch den Unterricht fördert , zugleich
die Eigenschaft eines sehr erwünschten Geschenkes .

Heidelberg , im Oktober 1827 .
Aug . Oßwald ' S

UniversilätS - Buchhandlung .

So eben ist bei Metzler inStuttgart erschienen , und
in allen Buchhandlungen , in Heidelberg bei Winter ,
Oßwald , Gross , Mohr , vorrälhig :

L . hrbuch der christlichen Dogmatik von v .
Ä . Hase . gr . 8. Preis 3 fl. 48 kr . rhein. oder
2 Rthlr. 8 Gr. sächs.

Die äuffeest günstigen und ausführlichen Beuctheilun ,
gen , welche die geachtetsten Literaturzeitungen sämtlich über
dieses neue Werk bereits gegeben haben , machen jede wei¬
tere Empfehlung überflüssig .

So eben ist erschienen , und zu Karlsruhe im Komp »
toirdes Staats - und Regierungsblatts , so
wie in Freiburg im Breisgau in der Herder ' schen Kunst -
und Buchhandlung in lateinischer und deutscher Sprache
ä 24 kr . zu haben :

Die Dekrete des Herrn Bischofs von Evara , als Päpstl .
Bevollmächtigter für die Suppression der Generalvika ,
riate zu Konstanz u . BruLsal und für die gegenwärtige
Errichtung des Erzbiskhums zu Freiburg im Breisgau ;
Mit den Päbstl . Bullen : »krovicia soiersc ^ue -- und

dominier Are ^ rs ouslodism ."

Rastatt . sWohnungs . Veränderung . ) Der
Unterfertigte bringt hiermit zur Kennintß , daß er seine bishe¬
rige Wohnung im Engel verlassen , und nun das Stadtver -
rechner Zwiebelhofer '

sehe Haus Nr . 60 ohnweit der Vlu -

z» e bezogen hat .
Rastatt , den » 5. Okt . 18- 7.

Hosgerichtsadvokat und Prokurator
Decker .

Karlsruhe . sBeschäftigungs - Gesuch . ) Ein
junger Mann vom Handelssache , welcher die deutsche Sprache
geläufig und korrekt schreibt , sucht Beschäftigung im Abschrei-
den , so wie überhaupt in Soripkuren aller Art . Das Nähere
im Zeitungs - Komptvir .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein Frauenzim¬
mer von 40 Jahren , welches sich über guten Ruf ausweisen
kann , und Erfahrung in allen Hausarbeiten wie in der Koch¬
kunst hat , wünscht als Haushälterin Unterkunft zu finden .
Nähere Auskunft giebt das ZcitungS -Komptvir .

Sinsheim . sEmpfehlung .) Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich , da er nun sein Geschäft fbrmlich errichtet , mit
folgenden Artikeln : Allen Sorten seine » und ordinären Lafel -
und Deffertmeffern , ganz feinen Rasier - und Federmessern ,
Lasche » - und Feucrgahlmeffern , allen Gattungen feinen und
erdinäre » Scheeren ; auch empfiehlt er sich insbesondere den
Herren Chirurgen mit Bandage » für Leibschadcn, allen Gat¬
tungen stumpfen und schneidenden Instrumenten , und verspricht ,
nebst Garantie für gute Arbeit , billige Preise und schnelle Be¬
dienung .

Sinsheim , den 22. Okt . 16- 7.
2 - Friedrich Lutz , Messerschmied,

G r b z r n g e n , bei Durlach . s An zeige . ) Durch sehr
vortheilhafle Einkäufe auf verflossener Leipziger Messe bin ich
in den Stand gesezt , mein kompleit- assortirtcs Waarenlager ,
bestehend in ordinären , mittelfeinen und ganz feinen wollenen
Tüchern in allen Farben , feinen Castorins , ordinären und fei¬
nen Bibers , Moultongs , Espagniolets , feinen FinnetS lGe -
sitndheitSflanell ) rc . zu sehr billigen Preisen , sowohl en ävhail
als on gros , zu verkaufen ; wozu sich hbflichst empfiehlt

Grözingen bei Durlach , den , g . Okt . »827.
Hirsch H . Haa ».

Karlsruhe . sAufforderung .) ES werden hiermit
alle diejenigen anfgefordcrt , welche an Unterzeichneten etwas
zu bezahlen haben ,

binnen 14 Tagen
dasselbe zu berichtigen , widrigenfalls sie gerichtlich belangt
werben . Ebenso wollen diejenigen , welche an Unterzeichneten
eine rechtmäßige Forderung zu machen baden ober sonst in Ab¬
rechnung stehen , sich binnen eben dieser Zeit bet demselben
melden .

Karlsruhe , den 17 . Okt . 1827.
S . Model .

Karlsruhe . sDicnst - Antrag . ) Es wird zur
Wart und Pflege einer zwar nicht kranken , aber altersschwa¬
chen Frau , eine Person gesucht , die zugleich in weiblichen Ar¬
beiten , als Stricken , Nähen , Büglcn rc. erfahren ist . Der
Eintritt könnte sogleich geschehen ; näher Auskunft giebt das
Icilungs .Komplvtr .

Säckingen - sDienst - Antrag . ) Den diesseits in
Erledigung gekommenen Tbeilungs -Kommissariats - Distrikk , zu
welchem die Städte Säckingen und Laufenburg gehören , wünscht
man aleichbald mit einem vorzüglich befähigten und sittlich gu¬
te» Subjekte besetzt zu wissen ; was als Aufforderung zur vor-
schriftgemäßcn Anmeldung hiermit zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht wird .

Säckingen , den iS . Okt . 1827 .
Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .

Schumacher .
Offenburg . sFahndung . s Georg Wörncr von

Durbach , welcher seit dem 26 . v . M aus der Irren -Anstalt
zu Heidelberg entlassen worden ist , hat sich Samstag , den 20.
dieses Monats , wieder von Hause entfernt , ohne daß bis jetzt
sein Aufenthalt ausgcmittelt werden konnte .

Er ist 24 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , hat schwarze Haare ,
blasse Gesichtsfarbe mit Blatternarben , hohe Stirne , großen
Mund , starke» schwarzen Bart . Er trug bei seiner Entwei¬
chung einen alten großen Filzhut , einen schwarzleineiicn Kit¬
tel mit rolbem . Futterruch , lange graue Bil -erhosen , eine alte
Weste von Ratin , schwabcntüchcne Strümpfe und schwere
Baucrnschuh .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf ihn zu fahn¬
den , und ihn im Belrctungsfall , gegen Ersaz der Kosten,
hteher zu liefern .)

Offcnburg , den 22 Okt 2827.
Großherzogliches Oberamt .

Orff.
Karlsruhe . sDiebkahl .) Am 12 . d . M, , Abends ,

wurden dem Schneider Aloys Philipp zu Bulach nachbe-
schriedenc Effekten entwendet : 10 neue Mannshemdcr , 4 neue
Weiber - und 5 neue Kinderhembcr , 2 große und 4 kleine hän¬
fene Tischtücher , 2 neue werkenc Leintücher , 5 Ellen weißes
hänfenes Luch , 2 1/2 Ellen Daumwollenzcug , ein kleiner Ue -
berzug , 2 Zcugröcke , 5 weiße baumwollene und 6 seidene Hals¬
tücher , 2 neue Hauben , i schwarze , 1 blaue und 3 blumige
Schürze » ; zusammen im Werth von 56 fl 82 kr .

Der Thäier konnte bis jetzt nicht ausgemittclt werden . ES
wird Sieß zum Behuf der Fahndung auf denselben bekannt ge -
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macht , mit dem Ersuchen , im Bettetunssfall lh« arretirm
und hieher abliefern zu lassen.

Karlsruhe , den s » . Oke . 1827.
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Väe . Schwab.

Karlsruhe . sFahndung . ) Am »6. d . M . brachte
angeblich Johann Krämer von Weil im Schbnbuch , Kömgl .
Würiembergischen Oberamts Böblingen , einen mit einem Pferd
bespannten Karren , welche Gegenstände er von seinem in Kai¬
serslautern verstorbenen Bruvcr geerbt haben wollte , nach
Hagsfelden , diesseitigen Amtsbezirks .

Derselbe flüchtete sich , mit Zurücklassung des Fuhrwerkes
« nd Pferdes , aus die Verweigerung eines Nachtlagers , we¬
gen Mangel an Legitimation , von Seiten des WirtheS , ohne
baß man seiner , der Nacheile ohngeachiet , wieder habhaft
werden konnte.

ES werden daher sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
den des D .ebstahlS verdächtigen , unten signalisirtcn Entwiche¬
nen zu fahnden , und im Betretungsfalle denselben anher lie¬
fern zu lassen.

Angeblich ist Johann Krämer -6 — - 7 Jahr alt , etwa 5
Fuß groß , untersetzter Statur , seine GesichtSiorm rund , Ge¬
sichtsfarbe rolh und gesund , Haare dunkel , Nase und Mund
gewöhnlich ; er rrägr einen Backenbart . Seine Kleidung be¬
stand in einem blauen s. g . FuhrmannShcmd , dreieckigem
schwarzen Filshut , und Rohrstiefeln .

Das Pferd ist eine Fuchö - Vtutte , >o — 12 Jahre alt , 14
— » 5 Faust hoch , mager und von schlechtem Ansehen ; das
Fuhrwerk zweirädrig , hierorts seiner Spur wegen nicht , aber
im Rheinbaierischen gebräuchlich.

Zugleich wird der Eigenlhümer jenes Fuhrwerkes und Pfer¬
des aufgeforderi , seine Ansprüche innerhalb 4 Wochen dahier
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1627 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v. Fischer .
Vüt . Schwab .

Rastatt . sBekanntmachung — Krankheit un¬
ter dem Rindvieh in Stollhofen betr .j In Sioll -
Hosen »st unter dem Rindvieh eine Krankheit auSgebrochcn ,
welche man die Zungcnblatkern oder Mundfäule nennt . Da
diese Krankheit sich in besagtem Orte sehr schnell verbreitet har ,
so ist auf den Hierwegen von dem Gr . Stadlphysikate erstatte¬
ten Bericht eine Srtssperre hinsichtlich des Rindviehes unge¬
ordnet worden , und es wird dieses andurch öffentlich bekannt
gemacht.

Rastalt , den 18 . Okt . 1627.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .

Hcillgenberg . ^ Bekanntmachung . ^ Auf die
auSgebrochene Maul - und Klauenseuche unlcr dem Hornvieh
und unter den Schaafen zu Grünwangen und Rieschweiler ist
die QrtSspcrre auf unbestimmte Zeit verfügt worden .

Heiligcnberg , den 2S. Okt . 1827.
Großherzogl . Bad . Fürst !. Fürst . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Bühl . sW ein - V c rste i gserun g . Î Mittwoch , den

S >. d. M . , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier
, 2 — , 5 Fuder 1826k Hof - und GefällweiU

in schicklichen Ablheilungen versteigert .
Bühl , de » i 5 Oki . 1827

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Ziegler .

Karlsruhe . ^ Holländerholz - Verkauf '
s Sams¬

tag , den 3 . November d. 2 - , Vormittags g Uhr , werden zu

Berzhausen auf dem Rathhaus , von dem im herrschaftllchttz
Ritinerwald zum diesjährigen Hieb kommenden Stammholz

Zo bis 40 zu Holländerholz taugliche Tannen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebha -
der mit dem Bemerken einladcn , daß die dortige Rcviersor -
step angewiesen ist , die berciis schon ausgezeichneten Stämme
dem Steigerer auf jedesmaliges Verlangen vorzeigcn zu lassen.

Karlsruhe , den 23 . Okt . - 627 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . ÜLiegens Hasts - Versteigerung . 7
Die Erben des verstorbenen Hauderers , Marti » Tr iß ler ,
haben ihre gemeinschaftlichen Liegenschaften zum Verkauf be¬
stimmt , nämlich :

Eine zweistöckigte Behausung mit Stallung und Hof , im
inner » Zirkel Nr . i 4 , neben Caffeiter Köllens Witt «
we und Bäckermeister V 0 rh 0 lz ; 2 Vrtl . Acker im Hardt¬
winkel , neben Baumeister Berk Müller und Stallbe -
dienten Appenzeller .

Hiezu wird Tagfahrt , in der Wohnung selbst , auf
Freitag , den 2 . k - M , Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt , und dieses mit dem Anfügen öffentlich bekannt
gemacht , daß , wenn ein annehmliches Gebot erfolgt , der de¬
finitive Zuschlag sogleich crtheilt werden solle .

Karlsruhe , den ig . Okt . >8 - 7.
Großherzogliches Skadtamtsrevisorat .

K e r l e r.

Karlsruhe . sFah r n i ß - V er st ciger u n g . ) Aus
der Vrrlaffenschaftsmaffe des verstorbenen Hauderers , Marti »
Trißler , werde» , der Erbveriheilung wegen , im inner »
Zirkel Nr . i 5 , am

Dienstag ; den 6 . k . M . , Vormittags g Uhr ,
gegen baarc Bezahlung öffentlich versteigert werden :

1 Sladtwagen , 3 Chaisen , 3 Damenschiilten , 4 brauch¬
bare Pferde nebst verschiedenem PfcrdSgcschirr .

Was andurch bekannt gemacht wirb .
Karlsruhe , den ig . Okt . 1827.

Großherzogliches SladtamtSrevisorat .
K e r l e r.

Ettlingen . sHaus - Versteigerung . ^ Dar Groß -
herzogliche Bezirksamt dahier hat durch Beschluß vom 3 . d .
M . , Nr . 10,104 , die Versteigerung der in die Verlaffcn -
schaftsmaffe der Ignaz Ullrich ' schen Ehefrau von hier , ge¬
hörigen Liegenschaften angcordnet .

Die Liegenschaften sind :
1 zweistöckige Behausung nebfl i Morgen io Rthn . dabek

liegenden Gärten und
r Morgen 22 Rthn . Ackers beim Rohrackerweg .
Die Versteigerung wirb Dienstag , den 6. November d .

I , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rarhhause vorgc-
nvmme » ; wozu die SleigerungSIiebhaber eingeladcn werden .

Die Steigerungsbebingunge » könne» inzwischen bei Thei -
lungskommissär Fischer dahier eingesehen werden .

Ettlingen , den 20 . Okt . 1827.
Großherzogliches Amtsrebisorat .

Ebel .

Durlach . sMühlen - Versteigerung . H Die Er¬
ben des verstorbenen Müllers Philipp Grimm dahier haben
sich entschlossen, die zu dessen VerlaffenschaftSmasse gehörige
mittlere Mühle dahier , bestehend in einem zweistöckigen Ge¬
bäude mit wohleingerichtcier geräumiger Wohnung , neu einge¬
richtetem Werke von 3 Mahlgängen und einem Gcrbgange ,
dabei Scheuer , Stallung , Wagen - und Holzremiö und 5
Vrtl Garten , worauf 10,000 fl . geboten sind ,

Mvnlag , den » r . Nov . b . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
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»tif dt « hiesigen Rathhause öffentlich zu versteigern , oder bei
nicht hinreichendem Erlös ans mehrere Jahre zu verpachten .

Durlach , Veu >6 . Oktober 1827.
Bürgermeisteramt .

D u m b e r t h.

Müllheim . sWein - Verstclgeriing . ^ Es wird
hiermit bekannt gemacht , baß Samstag , ben Z . November d.
I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Verwaliungs - Bu -
reim ohngefähr

, oe> Saum ,
sodann Montag , den 5 . November , Vormittags 10 Uhr , zu
Augzen tm Domhof ohngefähr

60 Saum ,
und endlich Dienstag , den 6 , November , Vormittags 10 Uhr ,
zu Schliengen im Wirihshaus zum Baseistab , auch ohngefähr

60 Saum Wein ,
sämmtlich , 827er Gewächs guter Qualität , dem Verkauf aus -
gesetzt , und bei annehmbaren Geboten sogleich , ohne Ratist -
kvilonSvorbehalt zugeschlagen werden .

Müllheim , den >6 , Okt . 1827 .
Groshcrzogliche Domainenverwaltung .

Kieffe r .

Karlsruhe , fDerkauf alter Requisiten und
N ar c rial ie n. s Künftigen Montag , den 5 . November
d . I . , Vormittags 9 Udc , wird >n dem hiesigen Großherzogk .
Zeughause eine Parthie auSrangirtes Leder und Rejizcug , alt
Eise » und Leberabfälie , gegen baare BezahNing , öffentlich ver-
steigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werben .

Karlsruhe , den 22 Okt . , 827.
Großherzogliche Zeughausdirekrion .

E m inc n d i n g e n . s Unterpfandsbuch - ErNeue¬
rung , s Die Erneuerung des Untcrpfandsbuches zu D e n z.
Nngen ist für nöthig erfunden worden . Alle diejenigen ,
welche daher UnierpsandSrechte in dieser Gemeinde anzuspre -
' en haben , werden deshalb auf efordert , ihre desfallsigen

Aechrsurkunden in Original oder beglaubigter Abschrift
den,g . , 20. und 2 >. November d . I > ,

auf der Gemeindstube »u Denzlingen der Renovations -
Kvinmission um so gewisser vorzulegen , als jeder Pfandgländi -
ger , welcher dieser Aufforderung nicht nachkommr , zu gewär -
tigcn hat , daß der etwa schon im alten Pfandbuch zu seinen
Gunsten vorhandene und nicht gestrichene Eintrag gleichlau¬
tend in das neue Pfandbuch übertragen werden wird , und
um die ihm allenfalls hierdurch zugehcn könnenden Nachtheile
selbst zuzuschreiben h-ut.

Elllmcndingcn , den , 6 Oktober >827 .
Großherlogliches Oberamt ..

Stösse r .

Ackern , l S ch u l d e n - Li gu i d ario ir. ^ Gegenden
Seifensieder Antvn Jülg von Achern wird Gant erkannt ,
und zur LchMaiion Lagsahrt auf

Mittwoch , den 14 November , früh - 3 Uhr ,
auf hiesiger Bmukmzlei anberaiunt ;

"
wozu dessen sämmlliche

Gläubiger , bei Vermeidung dso Ausschlusses von der Masse ,
« rgeladen werde »

Achern , den , 5 Oktober 1827
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Sinsheim , s S chu l d e n - L i g u i d ati on/s Die
WäMgcr des i» Gant eriaunten Bürgers und Bauern Georg

Engelhardt zu Reihen werden hiermit aufgefordert , ihre
Forderungen am

Dienstag , den , 5. Nvv . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Aklivmaffe zu liguidircn .

Sinsheim , de » 12 . Okt . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Karlsruhe . sSchuIden - Liquidation - H Durch

Beschluß vom heutigen ist gegen die Verlaffenschaft des ver¬
storbenen Bürgers und Wiitwers Georg Zimmer, » an n
von Ltkdolsbeim Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schulden¬
liquidalion auf

Dienstag , den , 3 Nov . l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch .
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunde» , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6ur » tor
rnasswe , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beirre« .

Karlsruhe , den >o . Okt , 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Bruchsal , sE diktal l a dun g . s Mathias Will -
ho ff von hier , welcher vor ungefähr 5c, Jahren » tS Maurer
auf die Wanderschaft gegangen seyn soll , und bisher keine
Nachricht von sich gegeben hat , oder seine etwaigen LeidkSer-
den , werden anmii aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls der Abwesende für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen bekannten nächsten Ver¬
wandten zum fürsorglichen Besitz übergeben werben wird .

Bruchsal , ben 27, Sept . >827 .
Großherzogliches Qbrramt .

G c m e h I .

Freibürg . sA m0 rtisi rt er kl arte Obligation Z
Die im Anzeigeblau für den Dreisamkrcis sub » Nr . 69 d . I .
ausgeschriebene Vvrbcrbstreichisch Breisgau Landstänbischc , auf
Joseph W , s e r von Freiburg lautend « Obligationsurktindee Nr ,
72628 , 00 st wird hiermit als an,orrtsirt erklärt .

Freiburg , den 11 . Okt . 182-/
Großherzogliches Stadtamt .

Schaaff .

Karlsruhe , f A u ffo rd e ru n g . ŝ Die Muitcr des
Christoph Krieger von hier , welcher sich seit einigen Jahren
als Kiefer auf der Wanderschaft und wahrscheinlich in der
Schweiz befindet , fordert diesen ihre » Sohn hiermit auf , sich,
unverzüglich nach Haus zu begebe » , indem unverhofft einge -
trelcne Familienangelegenheiten seine Anwesenheit dringend nd»
lhig mache» . Zugleich bittet sie , wenn jemand von seinem:
Aufenthaltsort Kennrniß haben sollte , dieselbe davon benach¬
richtigen zu wolle».. >

Dorothea K ri e g e r,
nun - gcchelichte Eh cm an m.
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Verleger und Drucker : P . Ma cklsr.
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